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Uni Lübeck hat zwei 
ne.ue Ehrensenatoren 
Lübeck. Prof. Dr. med. Hans Ar­
nold und Prof. Dr. rer. nat. Al­
fred Xaver Trautwein sind auf 
dem Jahresempfang mit der 
Würde der Ehrensenatoren­
schaft der Universität zu Lü­
beck ausgezeichnet worden. 
Sie haben sich in hervorragen­
der Weise um die Universität 
verdient gemacht. 

Prof. Dr. med. Hans Arnold 
hatdie Klinikfür Neurochirur­
gie ausgebaut, deren Ärztli­
cher Direktor er von 1995 bis 
2002 war. Von 1999 bis 2002 
war er Rektor der Universität. 
Prof. Arnold ist Initiator und 
Mitglied vieWi1tiger sozialer 
Projekte. So ist er Gründer des 
Freundeskreises des Günter 

I Grass-Hauses, der Frühe-Hil-

fen-Zentren in Kücknitz und 
Moisling und des Förderver: 
eins Lübecker Kindertages­
stätten. Zudem initiierte er 
2011 mit seiner Frau das Paten­
schaftsprojekt zur Förderung 
von Kindern aus unterstüt­
zungsbedürftigen Familien. 

Prof. Dr. rer. nat. Altred X. 
Trautwein war von 1980 bis 
2007 Direktor des Instituts für 
Physik der Universität. Von 
1988bis 1992warerDekanfür 
Forschung, von 1996 bis 2002 
Vizerektor und zuletzt von 
2002 bis 2005 Rektor der Uni­
versität Lübeck. Besondere 
Verdienste erwarb er sich als 
Initiator der Ansiedlung der 
Fraunhofer-Einrichtung für 
Marine Biotechnologie EMB. 


